
Wird die Villa Kennedy eine
Senioren-Residenz?

Frankfurt könnte wieder

ein Luxushotel verlieren
 

Könnte es sein, dass Frankfurt nach dem Verlust des Hessischen
Hofs ein zweites Luxushotel verlieren wird? Die Villa Kennedy
wurde  verkauft,  die  weitere  Nutzung  hängt  auch  von  der
Entwicklung auf dem Hotelmarkt ab, der gerade alles andere als
stabil ist. Es ist sogar denkbar, dass aus dem 5-Sterne-Hotel
eine  Senioren-Residenz  werden  könnte.  Eine  entsprechende
Prüfung dieser Möglichkeit hat bereits stattgefunden. Auf der
anderen Seite läuft der Mietvertrag mit dem Hotel noch viele
Jahre.

Neuer Eigentümer des Hotels
ist  der  ebenfalls  in
Frankfurt  ansässige
Immobilieninvestor  Conren
Land. Der Besitz wechselte,
wie  die  Immobilien-Zeitung
schreibt, für eine Summe im
oberen  zweistelligen
Millionenbereich.  Der
Verkäufer der Villa Kennedy,
das  Immobilienunternehmen
DIC  Asset AG in Frankfurt,
reduziert damit weiter sein
Hotelgeschäft.

Betreiber  des  Fünf-Sterne-Hotels,  das  mit  knapp  20.000
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Quadratmetern Mietfläche fast die gesamte Immobilie umfasst,
ist die in London residierende Rocco Forte Gruppe, die ein
Dutzend Luxushäuser in Europa führt. Der Bau des gesamten
Ensembles der Villa Kennedy kostete 72 Millionen Euro. Das
2006  eröffnete  Luxushotel  hat  127  Zimmer  und  36  Suiten.
Historisches Herzstück der Anlage ist die denkmalgeschützte
Villa Speyer, die 1901 für Eduard Beit von Speyer errichtet
wurde.
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